





Bühnenanweisung
Vom Anfang der Welt

* Bühnengröße mindestens 4 m Breite x  4 m Tiefe  x 2,5 m Höhe
* Bühnenpodest wenn möglich ab 20 cm 
* Zuschauerbegrenzung 150 
* schwarze Kabinettabhängung (kann auch mitgebracht werden)
* mindestens 2 Mal Feststrom auf der Bühne
* Verdunkelbarer Raum!!!
* Tontechnik wird mitgebracht (Steuerung über Laptop) und LIVE-MUSIK, wenn 

hausinterne Tonanlage genutzt werden kann bitte - Mini Klinke Anschluss auf der Bühne   

* Licht: Arbeitslicht - Gesamte Bühne (Weiss) 

          Tischlicht - auf die Werkbank ( Weiss) 
          Wandlicht - Beleuchtung hinteres Gestell, Seitenlicht Blau und Grün                                                     


*           Musiklicht - Beleuchtung Inga (Weiss) 
          Kistenlicht - Beleuchtung Arbeitskiste (Weiss)


             Licht kann mitgebracht werden oder vor Ort genutzt werden (wenn Licht vor Ort 

             genutzt wird: mobiles KLEINES Lichtpult auf der Bühne)

*  Aufbauzeit 2,5 Stunden / Abbau ca. 30-40 Min.


Kontakt: 

Stefan Spitzer : 017620808728 / stefan.artisanen@gmail.com 

Inga Schmidt: 015254073227 / inga.artisanen@gmail.com

mailto:inga.artisanen@gmail.com


Vom Anfang der Welt


Am Anfang war das Nichts. 
 
Wie sieht das Nichts aus? 
 
Das ist eine gute Frage. Im Nichts gibt es kein Oben und kein Unten, kein Vorn und kein 
Hinten, kein Links und kein Rechts, kein Hell und kein ´Dunkel. Dann laß uns das Nichts 
doch bunt machen. Mit wilden Farben, tobenden Meeren, ungezähmter Natur und 
unbändigen wilden Tieren. 
 
Die Artisanen entspinnen ihre ganz eigene Variante der Schöpfungsgeschichte auf 
sinnliche Weise mit viel Papier und musikalischer Live-Untermalung. 
 
Altersempfehlung     für Schöpfer*innen ab 6 Jahren  
Spieldauer                ca. 50 Minuten  
Regie                        Eva Schmidtchen  
Spiel                         Stefan Spitzer  
Live-Musikerin          Inga Schmidt  
Ausstattung              Eva & Paul Schmidtchen  
Animationsfilm          Thurit Antonia Kremer  
Trailer                        Alexander Hector  
Fotografin                 Sandra Hermannsen  
unterstützt durch       Schaubude Berlin  
gefördert durch         Die Regierende Bürgermeisterin von Berlin 
                                  Senatskanzlei – Kulturelle Angelegenheiten 
                                  Fonds Darstellende Künste aus Mitteln der Beauftragten 
                                  der Bundesregierung für Kultur und Medien im Rahmen von         
                                  NEUSTART KULTUR.         



